
LuftsportgemeE ansahaËË jetat
,,ffietrfl auf der eEgeffiem WEese"
Nach 30 Jahren Flugplatzgelànde gekauft - Besuch aus Holland

IGmp-Lintfort, Nach 30 lah-
ren ist die Luftsportgemein-
schaft Kamp-Lintfort endlich
,,Herr auf der eigenen Wiese"
geworden. Der Verein hat das
rund 113 000 Quadratmeter
groBe Gelànde seines Flugplat-
zes - offiziell hei0t er ,,Sonder-
landeplatz" - nunmehr von
der Ruhrkohle AG gekauft.
Die Pacht sei, so Vorsitzender
Dr. Karl Dieter Dietz, zuletzt
zu hoch geworden, daB den
Hobbypiloten die ,,Flucht
nach vorne" angesagt schien,

Hangaffest
Am 5. S.eptember soll die ofÍi-
zielle Ubergabe mit einem
[Iangarfest gefeiert werden.

Alles begann im Sommer
1968. Damals pfliigte Landwirt
)ohannes Terheggen einen Ak-
ker in der Gemarkung Saalhoff
um, sàte ihn ein und verpach-
tete die Flàche als Flugwiese
an die damalige Luftsportge-
meinschaft Kreis Wesel, heute
Luftsportgemeinschaft Kamp-

}àDDD
Da schauen
die kleinen
Scouts aus
den Niederlan-
den ganz ge-
bannt zu:
Klaus Stark
von der Luft-
sportgemein-
schaft Kamp-
LintÍort (r.) er-
klàrt, was in
der Modell-
bauwerkstatt
des Vereins
geschieht.
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Von KARL DANIEL

Lintfori. Vor zehn Jahren ver-
kaufte Bauer Terheggen das
Flugplatzgelànde an die Ruhr-
kohle, die es den Fliegern in
Erbpacht riberlieB.,,Die Pacht
wurde jetzt zuletzt von 30 000
DM auf 38 ooo Mark im ]ahr er-
höht", sagt Dr. Dietz: ,,mit wei-
teren Erhöhungen hàtten wir
nicht mehr leben können, das
hette den Verein iiber kurz
oder Iang stranguliert." Die
einzige Alternative wàre ge-
wesen, von einer allen offen-
stehenden Luftsportgemein-
schaft zu einem Eliteverein
mit ausschlieBlich betuchten
Besitzern von Motormaschi-
nen zu werden, Das aber rvoll-
te niemand,

Denn hier bauen die jitrg-
sten Mitglieder ab etwa zehn
Jahren unter Anleitung von
Klaus Stark kleine Flugmodel-
le, beginnen 14jàhrige mit dem
Segelflug, der schönsten Form
des Luftsports, und werden Ju-
gendliche ab 16 fahre zum Mo-
torseglerfiihrer, ab LB lahre
zum Motorflugzeugfuhrer au-

gebildet. Einige Mitglieder der
Luftsportgemeinschaft fliegen
inzwischen als Flugkapitàn
bei den gro0en Fluggesell-
schaften oder beÍinden sich in
der Ausbildung zum Linienpi-
loten.

Gestern bekamen die Saal-
hoffer Flieger Besuch aus den
Niederlanden. Die 14köpfige
Aibert-Schweitzer-Gruppe
der Scouts (Pfadfinder) aus
Woerden befaBt sich sehr in-
tensiv mit Modellbau und
Fliegerei. Jàhrlich veranstal ten

Visite
sie ein Zeltlager, diesmal in
Nimwegen, voa wo aus eine
Visite in Kamp-Lintfort arran-
giert wurde. Die 14- bis 15jàh-
rigen lie0en sich nicht nur von
Klaus Stark die Modellbau-
werkstatt mit groBem Interes-
se zeigen, sie durften nattirlich
auch die echten Flugzeuge be-
staunen und als Höhepunkt
ihres Besuches in einer Motor-
maschine mitfliegen.

Die niederlàndischen Besucher durften auch einrlal mitÍliegen'

Vereinsvorsitzender Dr. Karl Dieter Dietz (2.v.r.) gönnt es ihnen

von Herzen. Die Flieger schreiben Nachwuchsbetreuung groB'
Fotos (2): Leo Wohlfahrt



AÀa'-Scot'sËs gexekËesa

aufl Kamp-LËNa rt
KAMP-LINTFORT.,,AiT-Scouts be-
schàÍtigen sich mit allem, was fliegt,
seien és Ballons, ModellÍlugzeuge

im Segelflugzeug gemacht.

,,FliegerluÍt" wollten sie nun auch
am Nied-errhein schnuppern und dazu
hatten sie .reichlich Gelegenhcit.

Na Modell-
flu sich mit
erf die Ltf-
te. en, Chri-
ste ItsÍiihrer
Thomas Schaar gewàhrten den Air-
Scouts von Motorseglern aus den
Blick iiber Kamp-Lintfort.

,,Dieser Besuch ist nur ein Teil der
deutsch-hollàndischen Zusammenar-
beit. Wir waren auch schon oÍt bei

rí12diert.

Die Air-Scouts schauten sich auch in den Modell-Werkstàtten um. RP-Foto: Bowa


